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Versicherte / Patienten 

 

Leistungsmarkt 
mit Wettbewerb um Leistungsverträge 

 

Krankenversicherungen 

 

 

Leistungserbringer 

 

Märkte und Wettbewerbsfelder im Gesundheitswesen 

Versicherungsmarkt 
mit Wettbewerb um Versicherte 

Behandlungsmarkt 
mit Wettbewerb um Patienten 

Quelle: Cassel, Ebsen, Greß, Jacobs, Wasem (2006) 
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These 1: 

 

Jenseits des Leistungskataloges der GKV sind auf 

dem Behandlungsmarkt Markt und Wettbewerb 

leicht herstellbar. Bei der Entscheidung über den 

GKV-Leistungskatalog kann dies allerdings nur ein 

Kriterium sein. 
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These 2: 

 

Auch innerhalb des GKV-Leistungskataloges ist 

eine stärkere Aktivierung von Markt und 

Wettbewerb auf dem Behandlungsmarkt möglich. 

Sie bedarf allerdings erheblicher Anstrengungen 

zur Stärkung der Transparenz für die 

Versicherten/Patienten.  

Alfried Krupp v. Bohlen u. Halbach- 

Stiftungslehrstuhl f. Medizinmanagement 



6 

These 3: 

 

Auf dem Versicherungsmarkt ist in der GKV eine 

Stärkung von Wettbewerb mittels 

Versicherungspolicen mit unterschiedlichen 

Leistungsumfängen nur begrenzt sinnvoll – hier 

wäre bereits heute ein „weniger“ eher mehr. 
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These 4: 

 

Zentral muss für die marktliche und wettbewerbliche 

Ausrichtung der GKV die Verknüpfung der 

Versicherungsmärkte mit einer Weiterentwicklung der 

Leistungsmärkte im Rahmen von 

Selektivvertragsmodellen sein. Die guten Ansatzpunkte 

müssen weiter ausgebaut werden.  
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These 5: 

 

Ein Übergang zu einem einheitlichen 

Versicherungssystem (z.B. analog dem 

niederländischen Modell) führt zwar zum Verlust des 

Systemwettbewerbs zwischen GKV und PKV. Da dieser 

aber ambivalent zu beurteilen ist, ist das einheitliche 

Versicherungssystem durchaus mit einem Gewinn an 

funktionalen Wettbewerb im Gesundheitssystem 

vereinbar. 
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Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue 

mich auf eine anregende Diskussion 

 

 

Kontakt: 

 

Prof. Dr. Jürgen Wasem 

Universität Duisburg-Essen 

 

juergen.wasem@medman.uni-due.de 

Tel.: 0201 183 -4072 (Sekr.) /-4537 (pers. Ass.) 

Fax: 0201 183 -4073 

www.mm.wiwi.uni-due.de 

Alfried Krupp von Bohlen u. Halbach- 

Stiftungslehrstuhl f. Medizinmanagement 


